
Sie fragen - wir antworten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Band (Jahr): 57 (1979)

Heft 4

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Sie fragen—
ivir antworten
Der Jurist gibt 4usirunff

Schwiegertochter kassiert AHV-Rente
Ich kenne einen alten Herrn, der im Hause
seiner Schwiegertochter lebt. Er bezahlt
einen ausreichenden Betrag für Kost und
Logis. Tatsächlich kassiert jedoch die
Schwiegertochter schon seit Jahren die mo-
natliche AHV-Rente, ohne darüber abzu-
rechnen, und gönnt dem kränklichen Mann
nicht einmal ein Taschengeld. Der Mann
fürchtet sich vor Unfrieden und Streit mit
seinen Angehörigen. Er schweigt daher und
nimmt alles hin. Was sagen Sie dazu?

Herr L. O. in Basel

Korrekte Abrechnung auch innerhalb der
Familie erwünscht

Ezn französisches Sprichwort /ante/ «De
bons comptes /ont de hons amis»; eine gnte
Abrechnung schafft gute Freunde. Die /dee,
dass man es unter Freunden oder innerhalb
der Familie in Geldangelegenheiten nicht so

genau nehmen müsse, ist falsch. Klare Fer-
hältnisse sind auch hier wünschbar; sie er-
halten die Freundschaft und vermeiden
A erger, Spannungen und oft auch versteck-
tes Leid. Iber unter Berufung auf Freund-
schaft oder bestehende Familienbande ver-
langt, dass man in finanziellen Dingen auf
eine klare Regelung verzichtet oder gar ein
oder beide Augen zudrückt, der handelt
weder klug noch korrekt, /m vorliegenden
konkreten Fall muss man daher fordern, dass

die Schwiegertochter über die AL/F-Rente
offen abrechnet und selbstverständlich ein
angemessenes Taschengeld abgibt.
Der Brief von F. O. veranlasst mich zu einer
zweiten Bemerkung; /ch wehre mich immer
dagegen, wenn Zunder, denen es finanziell
gut geht, ihre Fltern in der Lebenshaltung
einschränken wollen, /ch habe da schon sehr
extreme Situationen angetroffen, die bis zur
Auferlegung einer Ferpflichtung an eine be-

tagte Mutter gingen, feden Monat einen Teil

ihrer Einkünfte auf ein Sparheft zu legen,
das die Kinder dereinst zu erben hofften.
Betagte Eltern sollen meines Frachtens frei
über ihr Einkommen verfügen können. Und
sie sollen sich durchaus etwas gönnen.
Ibas soll Z/err L. O. tun? Fr soll sich mit der
Schwiegertochter offen aussprechen. Fiel-
leicht ergibt sich daraus ein etwas anderes
Bild. Möglicherweise verwaltet sie die AZZF-
Rente des Schwiegervaters nur, weil dieser
zeitweise dazu einfach nicht in der Lage
war und weil er seither an der eingebürger-
ten Regelung nichts geändert haben wollte.
Falls sich aber aus dem Gespräch ergibt,
dass es die Schwiegertochter auf das Sparen
angelegt hat und eine freiere und grosszügi-
gere Regelung ablehnt, dann muss man da-
für sorgen, dass der betagte Mann seine
AZ/F-Renie künftig selber direkt beziehen
kann. Falls seinerzeit die zuständige AZZF-
Ausgleichskasse angewiesen wurde, die
Rente künftig an die Schwiegertochter aus-
zubezahlen, muss durch Rücksprache mit
der Ausgleichskasse diese seinerzeitige Re-
gelung wieder aufgehoben werden. Falls sich

Günstige Ferienzeit-
günstiger Hotelpreis
400 Hoteliers, Mitglieder des Schweizer Hotelier-
Vereins, bieten in der ruhigen Ferien- und Reise-
zeit vorteilhafte Preise für Unterkunft und Früh-
stück, Halb- oder Vollpension an.
Die Ermässigungen geniessen alle Inhaber des
Altersbahnabonnements und deren Ehegatten!
Das Verzeichnis der beteiligten Hotels er-
halten Sie am SBB-Bahnschalter, in Ihrem
Reisebüro oder mit diesem Inseratcoupon.
Name

Strasse

PLZ, Ort

Schweizer Hotelier-Verein
Postfach 2657, 3001 Bern

Tel. 031/461881 ^ 41



aber der Bezug der Beide dwrc/z die Schwie-
gertochter ein/ach aus einer Zängeren Praxis
des Postboten ergeben hat, genüg! es, mil
dem zuständigen Postbüro Kontakt au/zu-
nehmen, um die kün/tige BenZenausza/dung
an den ei'genl/i'c/ien ßerec/ifiglen zu veran-
Zassen. Diese DirektauszahZung ist /a auc/i
der recZdZicZi vorgesehene ZVormaZ/aZZ. Der
betagte Mann bann aber mit der /ür seine
Pente zuständigen A DF-Ausg/eichskasse
auch absprechen, dass seine Pente au/ ein
von ihm bei einer nahen Pan/c erö//nefes
Konto oder au/ ein Banksparhe/t überwie-
sen wird, Ab diesem Bankguthaben kann
der Mann dann über einen Dauerau/trag die
monatZichen KostgeZdzahZungen an seine
.Schwiegertochter veranZassen. Zdnd er kann
nach eigenem BeZz'eben persönZiche Bezüge
tätigen. Mit dieser PegeZung vermeidet er
mögZicherweise unangenehme Auseinander-
Setzungen zwischen seiner Schwiegertochter
und dem Postboten.

Dr. iur. Dans Georg Lüchinger

Venen-

Tropfen Nr.1
Heilmittel aus altbe-
währten Arzneipflanzen

In Apotheken und
Drogerien
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Nichterwerbstätige Personen in der AHV

Kürzlich habe ich gehört, Personen ohne Ar-
beitsverdienst könnten sich in der AHV/IV
freiwillig versichern. Trifft das zu?

Frau G. F., FZawiZ

/n der Schweiz wohnende Personen können
nicht nur — sie müssen sogar Beiträge an
die ADF zahZen, auch wenn sie nicht er-
werbstätz'g sind; von der BeZtragsp/ZichZ aus-
genommen sind nur die nichterwerbstätigen
Fhe/rauen und Witwen.
Ferschz'edene Gruppen von Personen verdie-
nen o/t während eines KaZender/ahres oder
Zänger nichts und bezahZen deshaZb keine
Beiträge aus FrwerbsZätigkeit:

^ Studenten

0 Geschiedene Frauen

0 Daustöchter, die ohne Lohn im DaushaZt
oder Betrieb von Ferwandten mitheZ/en

0 Frühpensionierte

0 AnstaZtsinsassen
AZZe diese Personen sind geseizZich verp/Zz'ch-

tet, sich bei der ADF-GemeindezweigsteZZe
ihres Wohnorts aZs «Mchterwerbstätige» an-
zumeZden; sie werden dann von der kanto-
naZen AusgZeichskasse au/ge/ordert, einen
Beitrag zu zahZen, der nach ihren «soziaZen
FerhäZtnissen» /Fermögen und aZZ/äZZiges

Penteneinkommen/ abgestu/t ist. Dieser Bei-
trag beträgt mindestens 200 Franken pro
/ahr und ist dazu bestimmt, die BeitragsZük-
ken auszu/üZZen und so eine spätere Penten-
kürzung zu vermeiden. Für Fersicherte, /ür
weiche die ZahZung des Mindestbeitrags eine

grosse Härte bedeuten würde, wird er au/
Gesuch hin durch den Wohnsitzkanton oder
die Gemeinde bezahZt.

Aber auch Personen, die z. B.

0 in einer Kommune ohne Lohn arbeiten,
oder

0 aZs Frauen im «Konkubinat» ohne Lohn
den DaushaZt besorgen, oder

0 sich /ür Zänger aZs ein KaZender/ahr au/
eine Peise begeben,

sind beiZragsp/Zichtig. Auch sie können nur
durch regeZmässige ZahZung von «Passivmit-
gZieder»-Beiträgen eine spätere Pentenkür-
zung verhindern. AZZe FinzeZheiten sind in



einem geZben MerkbZaZZ enr/ia/Zen, das fee/

den /lDF-GemeindezweigsZeZZen bezogen
oder besZeZZZ werben kann. KarZ Ozz

>\erzf//c/ier Wafgeber

Weidenröschen gegen Prostata?
In zwei Naturheilbüchern fand ich Hinweise,
dass das kleinblütige Weidenröschen bei
Prostata-Beschwerden (über die die «Zeit-
lupe» im April schrieb) helfen könne. So

schreibt Pfr. Weigl: «Diese Pflanze ist ein

vorzüglicher Helfer bei allen Prostata-
Leiden sowie bei Blasen- und Nierenerkran-
kungen. Die Heilwirkung ist so gross, dass

sie schlagartig alle Beschwerden bei Pro-
stata-Erkrankungen nimmt.» Das kleinblü-
tige Weidenröschen wird 50 bis 60 cm gross;
es ist ja nicht zu verwechseln mit dem gros-
seren, zottigen Waldweidenröschen, das ge-
genteilig wirken soll. Herr H.-7. z'rz Meggen

Er deuZeZ zzm/ die Häu/igkeiZ der ProsZaZa-

Beschwerde« fei«, wen« man er/ä/zrZ, wz'e

vieZe so/ehe HausmiZZeZ emp/o/z/e« werde«:
Xwrb/rkerne, Tee von fFaZ«zzrrkrezzzc/zen zz«d

auc/i von de« kZeinbZüZige« WeZdenröscZie«

werde« Z« de« aZZen Bücher« der HpoZ/ieker
erwdh«Z. (Weidenrösc/zen aZs geZrochneZer
KrauZ sind zurzeiZ schwer er/zäZzZic/i/) Diese
Mz'ZZeZ sZürhe« de« BZasenZonus zi«d können
damiz gewisse ProsZaZa-Frsc/zeinungen im
ri«/«ngssZadim«i «zz'Zder«. Durch konse-

guen/e Ferwendung so/c/ier fezoZogi'scher
Mz'ZZeZ kann es «lögZz'ch sei«, einen Fingri//
hz'nzzuszzischzefee«. "Dagegen z'sZ «aZürZzch z'«

ernsZen PäZZe« (Krebs usw.) eine OperaZzo«
nzchZ zu vermeiden.

Montegrotto
Abfahrt jeden Sonntag ab Zürich

6 Tage Fr. 355.—, 13 Tage Fr. 670.-
Vollpension inkl. Bäder
Im neuen Hotel Apollo.

Gardasee
Peschiera del Garda

6 Tage Fr. 355.— Vollpension
Jeden Sonntag ab 26. August

GRATIS erhalten Sie Prospekte
Jahresprogramm

Margrit WEBER
Blauenstrasse 5

4153 Reinach
(061)76 55 77

Gibt es harmlosere Schlafmittel?
Ich leide an Schlaflosigkeit und erhielt ein

Schlafmittel, das ich aber schlecht vertrage;
ich erwache mit Kopfweh und ziemlich «be-
duselt». Gibt es denn wirklich nur diese

scharfen chemischen Mittel?
Drau B. B. in M.

Die «schar/e« chemische« Mz'ZZeZ» sind zm-
enZfeehrZich zmd eine grosse Wo/z/ZaZ /ür vieZe

PaZz'enZe«. Denke« Sze nur an zmheiZfear

Kranke, PrischoperierZe zzsw. Wen« 5ïe zu
den «Durc/ischniZZs/äZZen» gehören, genügen
o/Z ZeichZere Mz'ZZeZ wie die feekannZen /rei
erhäZzZichen PräparaZe von ZeZZer, Künz/z",

Kern, IVaZZerman« usw. Fon ZVaZZermanns

p/ZanzZichem «ZVervenfeeruhigungs- zmd

SchZa/Zee» gifeZ es neuerdings eine besonders

bequeme Form, nämZich aZs «/nsZanZ» oder
so/orZZösZiches PuZver. Diese naZüriiehen
Mz'ZZeZ hinZerZassen weder Kop/weh noch
SchwindeZ.

Dr. med. F. L. B.

Ihr Gebiss
sitzt fest!
Ohne zu
schmerzen.

ALL-DAY-Prothesen-Haftplättchen
lassen Sie Beschwerden und Wundreiben durch lose
Zahnprothesen schnell vergessen. Sie können end-
lieh wieder richtig kauen, gut sprechen und unbe-
schwert lachen.

Sie spüren Ihre dritten Zähne nicht mehr -
kein Druck, kein Schmerz, keine Unsicherheit. Legen
sie ein angefeuchtetes
ALLDAY-Prothesen-Haftplättchen
auf die ebenfalls angefeuchtete Zahnprothese, und
sie sitzt fest und passt - bis zu 10 Tagen! Die Haft-
plättchen sind passend vorgeformt, haben ein wei-
ches, anschmiegsames Polster und schmecken
angenehm nach Pfefferminze. 1 Packung enthält
24 Stück und kostet nur Fr. 17.70 (für Ober- oder
Unterkiefer). Zahlung per NN oder Rechnung + Ver-
sandkosten. Sie werden begeistert sein. Es ist, als
hätten Sie wieder richtige Zähne.

Bestellen Sie sofort bei
Kosmed GmbH, Abt. BZ 71, 8753 Mollis GL
Telefon (058) 341140
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